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Vorbemerkungen
Bei der tolgenden Übersicht ber dıe Sıtuation der Liturgıe in den

Kathedralkırchen der Öösterreichischen Diözesen 1St berücksichtigen,
da{ß die Voraussetzungen verschieden sınd

Dıie Diözesen Feldkirch und Innsbruck haben eın Domkapıtel.
Dıie Priesterseminare für die Diözesen Eisenstadt, Feldkirch un Kla-
genfurt sind 1n anderen Städten.
In manchen Punkten wurde dıe Sıtuation aufgrund der okalen Unter-
schiede Nur uNsSsCHaAau ertafßt.

Abkürzungen
Eısenstadt, Feldkıirch, Gra Innsbruck, Klagenturt,
Linz, Salzburg, St Pölten, Wıen.

Dıie Größe der Dompfarre
Jle Kathedralkirchen sınd zugleich Ptarrkırchen.
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Dıie jeweıls durch Unterstreichung hervorgehobene Eucharistiefeijer 1st das
Hochamt.

im Sommer 19 Uhr; Jugendmesse; Kindermesse: hne
Gesang; Familıenmesse; 1n Lateın.



Wırd eım Hochamit gepredigt
Es wiırd in allen Kathedralkirchen beım Hochamt gepredigt.

ıbt es einen eıgenen Domprediger
Posıtiıv: (2)
Negatıv:

ıbt e einen ständıgen Diakon
Posıtıiv:
Negatıv:

VWıe oft merden Diakone des Priesterseminars eingesetzt
1LLUr be1 bischöflichen Gottesdiensten un der Voraussetzung,
da{ß eın Seminarıst Diakon 1St und die Seminarısten den Domdienst
eısten
nıe
be1 bischöflichen Gottesdiensten und WenNnn das Priesterseminar mıiıt-
gestaltet
LLUT be1 bischöflichen Gottesdiensten
be1 einıgen bischöflichen der sonstigen testlıchen Gottesdiensten
jeden Sonntag und be]l testliıchen Gottesdiensten
be1 bischöflichen GottesdienstenC E O be1 sonntäglichen, festtäglichen und bischöflichen Gottesdiensten

Wann nehmen die Semiinarısten der Eucharistiefezer teıl
1Ur be1 bischöflichen Gottesdiensten
nıe
Weihnachten und Karwoche, Choralämter
Karwoche und be1i manchen bischöflichen Gottesdiensten
TIrıduum SAaCT UII

Weıihnachten, Karwoche, bei einıgen bischöflichen Gottesdiensten
Weihnachten, Karwoche, ein1ıge Wenn S1e tür dıe 1enste eingeteılt sınd
NUur be1 bischöflichen GottesdienstenDE O0 EB  (a  S jeden Sonntag und be1 ftestliıchen und bischöflichen Gottesdiensten

An welchen Tagen wıird dıe FEucharıistie DO Bıschof zelebriert
Weihnachten: Mette: S: SP: W
Weihnachten: Hochamt: S SP W
Neujahr: —- — —+  WM |



Erscheinung des Herrn: SP 23Darstellung des Herrn: SP
Aschermittwoch:
Palmsonntag: SpP (Palmw. P’rOZ.)Chrisam-Messe: SP
Abendmahlmesse: SpP
Karfreitag S p
Osternacht: SP
OSTERSONNTAG Z Ra NN NN H E SP
Christi Hımmelfahrt SpP
Pfingstsonntag: SP
Fronleichnam: a a e
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SpP

Verkündigung des Herrn
Peter und Paul D (nur Priesterw.)Marıä Hımmelfahrt:
Allerheiligen: SP
Allerseelen:
Unbefleckte Empfängnis SpP
Patroziınıum: IE SP
Domweiıihtfest: T Tn Sä

Wann ıSE die Diakonenweihe
verschiedenen Terminen

nıcht iın der Kathedrale verschiedenen Terminen&S E anfangs Dezember
Ende Februar

Wann SE die Priesterweihe
verschiedenen Terminen, meıst 29 nachmittags
verschiedenen Terminen
5onntag VOT der ach dem

verschiıedenen Termiıinen auch auswarts
6., 15.00 Uhr

29 6., 9.00 Uhr
290060 15.00 Uhr

G: 1430 UhrY u ua AB Z 65 12 ©0 Uhr



Wann wıird die Chrisam-Messe gehalten
Mittwoch iın der Karwoche, 1536 Uhr
ontag in der Karwoche, 19.30 Uhr
Mittwoch 1n der Karwoche, 15.00 Uhr
Gründonnerstag, 9.30 Uhr
Mittwoch 1ın der Karwoche, 9.00 Uhr
Mittwoch ın der Karwoche, 14 300 Uhr
Mittwoch 1in der Karwoche, 16.00 Uhr
Mittwoch ın der Karwoche, 1730 UhrL M DD  (a  S

77

ontag 1ın der Karwoche, 18.00 Uhr

Findet ın der Kathedrale e1ine überpfarrliche Fırmung
Pfingstsonntag
Samstag VOT Pfingsten, Pfingstdienstag
Pfingstsonntag
Pfingsten: 5Samstag, Sonntag, Montag
Pfingstsonntag
5Samstag, 16.00 Uhr
Pfingsten: 5amstag, Sonntag, ontag
Pfingsten: 5Samstag, Sonntag, ontagDn O aAM a DB Pfingsten: Samstag

73 UÜbernimmt der Bischof bei den VDO ıhm zelebrierten Gottesdiensten
auch dıe Homulie

Antwort: ımmer der meıstens

Wıird beı den bischöflichen Gottesdiensten 10104 Mitgliedern des Dom-
kapıtels konzelebriert

FGTISP: ja
ach Möglichkeıit (häufig verhindert durch Aushilfen)
Konzelebration Gründonnerstag und ın der Osternacht,
wiırd Assıstliert
be1 einıgen Gottesdiensten
Konzelebration und Assıstenz
eın

(Es versteht sıch VO  a} selbst,; da{fß Gründonnerstag konzelebriert

Welche Horen des Stundengebetes werden DO Domkapitel (Konsısto-
rıum) gemeınsam gehalten
Terz, Sext der Non einmal 1mM Monat VOTL der Sıtzung des Dom-
kapıtels, Lesehore und Laudes Karfreitag, Komplet Cyr un
donnerstag und Karfreitag



keine 25
Terz Donnerstag, Freıtag und Damstag; Lesehore und Laudes
Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag
Lesehore und Laudes Karfreitag un Karsamstag
Laudes Wochentagen, Lesehore und Laudes Gründonnerstag,
Karfreitag un Karsamstag
Täglich die Terz (ausg 15 15 2 Weıihnachtsvesper und ese-
ore un Laudes 1mM TIrıduum SAaCITUMmMm

Laudes un Terz Wochentagen, Lesehore VOT der Christmette,
Lesehore und Laudes Gründonnerstag, Karfreitag und Kar-
Samstag
Laudes Wochentagen, Vespern
Laudes Wochentagen, und Weihnachtsvesper, Lesehore und
Laudes 1im TIrıduum SAadCTUM

In welcher Sprache z ırd das Stundengebet gefezert
eutsch
eutsch
teıls lateinısch, teıls eutsch
lateinısch
Terz lateinısch, die übrigen Horen deutsch

ochentagen lateinısch, mıt den Semiinarısten deutsch
lateinısch, 1mM Advent Ööfters deutsch76  ”  (a  > lateinısch, 1m TIrıduum SAaCrum eutsch

Nımmt das olk Stundengebet teıl
eın
1Ur 1mM Advent und 1n der Fastenzeıt
als Zuhörer
1m TIrıduum SACITUMEGT..LS Wenn der Bischof anwesend 1St
be1 den Vespern der Festtage
L1UXE wenıge eilnehmer

Wıe oft nehmen die Semıinarısten Stundengebet teıl
Lesehore und Laudes Kartfreitag, Komplet Gründonnerstag
un Karfreitag
n1ıe
Vesper im Advent un ın der Fastenzeıt, Lesehore und Laudes
Gründonnerstag, Karfreitag und Karsamstag
TIriduum SaAaCrFUum, Vesper Weıhnachten und Ustersonntag



26 Lesehore un Laudes Gründonnerstag, Karfreıitag und Kar-
Samstag
Triduum SAaCFUM), Terz Ustersonntag und Allerheıiligen,
1. Weihnachtsvesper, Lesehore VOT der Christmette
Vesper 1  9 Christı Himmelfahrt, Fronleichnam, Lesehore
VOT der Christmette, Lesehore und Laudes Gründonnerstag, Kar-
ireitag und Karsamstag
be1 der Vesper Weihnachten und (Ostern 1L1UTr die Assıstenz,

Dezember alle, TIrıduum SACTUIMN

Lesehore und Laudes Karfreitag und Karsamstag, und Weıiıh-
nachtsvesper, ein1ge Seminarısten als Assıstenz

(Triıduum SAaCTI UT bedeutet: Lesehore und Laudes Karfreitag und Käafrs
samstag.)

Welche Horen des Stundengebetes leitet der Bischof
Lesehore und Laudes Karfreitag, Komplet Gründonnerstag
und Karfreitag
keıine
'Terz 5Samstag, Lesehore und Laudes Gründonnerstag, Kar-
freitag und Karsamstag
Lesehore und Laudes Karfreitag un Karsamstag
Lesehore und Laudes Gründonnerstag, Karfreitag un Kars
Samstag
Lesehore und Laudes Karfreitag und Karsamstag, Weihnachts-
veSpefr, Lesehore VOT der Chrıistmette
Lesehore und Laudes Gründonnerstag, Karfreitag und Karsams-
Lag, Vespern 1 Christı Himmelfahrt und Fronleichnam,
Lesehore Weihnachten
Lesehore Karfreitag und Karsamstag, Vespern
Lesehore und Laudes Karfreitag un Karsamstag, und Weih-
nachtsvesper

Welche Bücher werden den Horen verwendet
Stundenbuch
Antiphonale, Gotteslob
Stundenbuch und Liber usualıs
Liturgıia horarum un Stundenbuch
Liturgia horarum, Antiphonale
Lıturgıia horarum, Stundenbuch, Antiphonale, Gotteslob
Lıturgıia horarum, Antıiphonale, Gotteslob5 © M ] AA  (  S Stundenbuch



27 Welche Wortgottesdienste (Andachten) werden VDO Bıschof geleitet 27
Sılvesterandacht, Gebetsstunde gyeistliche Berufe
SılvesterandachtC3 a Sılvesterandacht, Anbetungsstunde Anbetungstag und Grün-
donnerstag
Sılvesterandacht
Sılvesterandacht, Maischlufßandacht
Sılvesterandacht, Marienteier 1m Maı, Immaculatatfeier
Sılvesterandacht
Sılvesterandacht, und letzte MaıandachtE M A Sılvesterandacht

An zwelchen lıturgıschen (Jrten ıMN Altarraum zurden seıt dem Konzıl
Veränderungen VOTSCHOFLIN

Kathedra, Volksaltar, Tabernakel 1m Altarraum
Kathedra, Volksaltar, mbo
Kathedra, Volksaltar, mbo
Kathedra, Volksaltar, mbo
Kathedra, Volksaltar
Vergrößerung des Altarraumes, Kathedra, Volksaltar, mbo
Kathedra, Volksaltar, mbo
Kathedra, Volksaltar, Ambo, Sakramentsaltar]  ”  W Volksaltar

Auch die Ministranten, ektoren, KommMmentatoren und die Mitglieder der KIr-
chenchöre vollziehen eınen wanrna: Iturgischen Dienst eswegen sollen sie
Ihre AuTfgabe n aufrichtiger Frömmigkeit und In eıner Ordnung erfüllen, WIEe sIe
eınem solchen Dienst ziem und wWIe SIe das Volk es mit eC Von innen

Deshalb muß Man SIE, jeden nach seIıner else, sorgfältig In den eIls der
Iturgie einführen Uund unterweisen, auf daß SIEe sich n echter und Ordnung
ihrer Aufgabe unterziehen

Um die tatıge Teilnahme Tördern, SOoll [1MaN\ den Akklamationen des Volkes,
den niworten, dem Psalmengesang, den Antiphonen, den ljedern SOWIE den
Handlungen und Gesten und den Körperhaltungen orge zuwenden Auch das
heilige Schweigen soll seiıner Zelt eingehalten werden

Vat.,


